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Vorwort der Redaktion

Als die Vorstandschaft des Ortsvereins sich im Januar 2001 dafür aussprach, 
zum 100-jährigen Jubiläum des Ortsvereins eine Chronik über die Geschichte 
der SPD in Burgthann anzufertigen, ging man vom damaligen Quellenstand 
aus. Während der Recherchen nach weiteren Originaldokumenten stießen wir 
dann im Frühsommer auf ein weiteres Dokument, dass die Gründung bereits 
auf den 1. Januar 1900 zurückdatierte. Aus diesem Grund erstreckt sich diese 
Chronik über den Zeitraum von 1900 bis 2001 - also über 101 Jahre Sozialde­
mokratie in Burgthann.

Leider können wir die Geschichte der SPD in Burgthann aufgrund der unvoll­
ständigen Quellenlage nicht lückenlos nachzeichnen. Vor allem die Macht­
übernahme der Nationalsozialisten führte zum Verlust aller parteieigenen Do­
kumente. Somit war bedeutsames Quellenmaterial für immer verloren. Den­
noch konnten wir anhand der vorhandenen Akten, Tageszeitungen, privater 
Unterlagen und verschiedener Bücher die Entwicklung der Sozialdemokratie in 
Burgthann darstellen. Aus vielerlei Gründen waren dem Umfang der Schrift 
allerdings Grenzen gesetzt. Dies zwang uns zur Auswahl und Einschränkung 
auf das Wesentliche.

Bedanken möchten wir uns bei allen, die uns Material zur Verfügung gestellt 
haben. Besonderer Dank gilt hierbei den Mitarbeitern des Boten in Feucht so­
wie den Mitarbeitern der Gemeindeverwaltung Burgthann.

Den Burgthanner Genossinnen und Genossen der Sozialdemokratischen Partei 
Deutschlands wünschen wir weiterhin viel Erfolg bei der Verwirklichung der 
gemeinsamen Grundwerte Freiheit, Gerechtigkeit und Solidarität.

Florian Krug Georg Müller Herbert Sieber
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Gründungszeit - Für die Sozialdemokratie keine einfache Zeit

Die erste Erwähnung der SPD in Burg­
thann fand sich im Amtsblatt des königli­
chen Amtsgerichts zu Altdorf am 21. April 
1900. Der Verein war unter dem damali­
gen Namen Arbeiterunterstützungsverein 
Burgthann und Umgebung vom Burgthan­
ner Schmiedemeister Konrad Dauphin ins 
Vereinsregister des königlichen Be­
zirksamtes Nürnberg eingetragen worden. 
Der Schreinermeister Johann Wedel aus 
Burgthann wurde zum Vorsitzenden ge­
wählt. Am 2. Mai 1905 löste ihn der Öko­
nom Johann Pölloth aus Untermimberg als 
Vorsitzenden ab. Das Gründungsmitglied 
Lorenz Fischer fungierte in den Anfangs­
jahren neben Johann Christof Nerreter als 
Schriftführer und Kassier des Vereins, 
dessen Aufgaben laut Vereinsregister un­
ter anderem in der Unterstützung hilfsbe­
dürftiger Vereinsmitglicdcr bestand.

Lorenz Fischer

Lorenz Fischer selbst 
übernahm erst später den 
Vorsitz des Ortsvereins. 
Ein genauer Zeitpunkt 
ist allerdings nicht be­
kannt. 1906 wurde Lo­
renz Fischer dann zum l. 
Bürgermeister von Burg­
thann gewählt. Erst 1935

schied er aus dem Amt, da er aus Alters­
gründen auf eine weitere Nominierung 
verzichtete.

1. Ortsüblicher Caglohn gewöhnlicher Cag- 
arbeiter.

Ti|kift Hltbirf «n#fd}lir|;li$ irr «nSmädif^e» 
Prtrftb'jiete ItB 5?ert«jtr
männli^c ^ßerfonen über 16 Raffte 2 2R. 40 tßf. 
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1 2«. 10

weibliche 
mdnntidje 
nieibltcfje

„ 16 
unter 16

„ 16

ff 

ff 

ff

9(n§f^rci6itngen.

Neben einigen Hinweisen auf abgehaltenc 
Veranstaltungen mit verschiedenen Kandi­
daten für den bayerischen Landtag und 
den Reichstag ist über die Arbeit des Ver­
eins nichts bekannt. Allerdings war das 
Engagement für die Mitglieder nicht im­
mer einfach, wie Quellen belegen.

8t! o n nt m a $ u u g.
Skremäregiftereinträge:

1. MrfeetlcruDttrftü^Bnßätocrein ö»rflf|aiin 
nirt Umgcltnag mit bem <5ifce in $8urg; 
tfann, eingetragener SJercin;
2)ie Gatjnngen würben errietet am 
22. Dftober 1899 w n c 
1. Januar 1900; bic ^^anbfdbaft 

befielt aus bem SBorftanbe im engeren 
<5inri, bem ftaffier unb bem Sdjrifb 
führet; biefelbc ifi ncrpflidjteL ben^ercin 
in allen feinen ’flngelegenljeiten ju ver­
treten; 23orftanb [ro. o.J ift j. 3t. 
Scfcreinermcifler Johann SBebel 
in^urgtljann; Schriftführer unb 
Gafficr juglcich i& Sodann6Ijrifio f 
•Merreter, @ütler iu $8 u r g 11; a n n.

Bekanntmachung
Vereinsregistereinträge:

l. Arbeiterunterstützungsverein Burgthann 
und Umgebung mit dem Sitze in Burg­
thann, eingetragener Verein;
Die Satzungen wurden errichtet am 
22. Oktober 1899; die Vorstandschaft 
l. Januar 1900;
Besteht aus dem Vorstande im engeren 
Sinn, dem Kassier und dem Schriftfüh­
rer; dieselbe ist verpflichtet, den Verein 
in allen seinen Angelegenheiten zu ver­
treten; Vorstand ist z.Zt. Schreinermeis­
ter Johann Wedel in Burgthann; Schrift­
führer und Kassier zugleich ist Johann 
Christof Nerreter, Gütler0 in Burgthann.

1) Gütler - Besitzer eines kleinen Gutes

II. Durchschnittlicher Jahreaarbeitaver- 
dienot land- und forstwirtschaftlicher 

Arbeiter.
Rflr bie ffiemciaien »cd TiflriffB Wtbarf «it 

nuflm|me brr ®emtiibe Jc«4)t, bann her an§: 
mäififcten Jorftbijirle Ker f. ^flrßämter Mltberf, 

nnb 3<ii!)bad| im 2«rc»jtr Rti^Büalb 
o. Innbroittfdjaftlldjer arbeitet 

mdnnlfdje Ißetfotten über 16 3a!jre 690 Warf
roeiblidje „ „ 16 „ 420 „
männlldje „ unter 16 „ 390 „
roflb(ld)e „ „ 16 „ 320

b. forflwirtfcbaftlicbe ä t b e 11 e r 
mdnnlldje 5ßerfonen über 16 3nt)ce 780 Warf
roeiblldie „ „ 16 „ 510 „
mrtnnlidje „ unter 16 420 „
roeiblic^e „ „ 16 7 350 „

Die neu feftgefe&ten ortsüblichen Taglöljne ge-- 
möljnll^et Xagarbeiter treten atn 1. ^«nnar 1909 
In ftraft.

T>ie (Jeftfefcung beO burcbfcfcnittlichert Jahres« 
aibdtsvetbienfte« ber lnnb> unb forfinnrtfdjaftlicben 
'tlibeiter gilt forro^l für ben Sottjug be$ Unfall« 
iterfidjerungsgefefeeo für £anb« unb (jorftroirtfdjaft 
nie für ben beö 3nvalibenoerricbcrurtg«gefe6e« unb 
tritt gleichfalls mit bem 1. Januar 1909 in Jlraft.

'Jlltborf, ben 24. Slugufl 1908. 
©tabtmagiftrat 

3. 33. 9inpvred)t.

öeTanntma^nug.
$ie Slornabmt ber ®cmetttbovat)lcn bett.

3n SHücfficbt auf bie bfaorftetjenben ®ernc!nbe= 
TOnbten beftetjr Vlnlaß, auf bie ftrafgefetjUdjen 
jiiinmungcir über bie SöcrfjlbeftecVung aufincrtfam 
ju machen.

iNadj § 109 beS 9lcid)<5i’trafqeieV6ud)eS roirb 
berjenige, welcher in einer öffentlichen Sngekgen« 
Ijeit eine ^Eafjlfiimme tauft, ober verfauft, mit 
Gefängnis von einem IDlonat bis jn 2 3ahrcn 
ieüraft; auch fann auf SBecluft bet bürgerlichen 
Ehrenrechte erfannt iverben.

©in .Raufen uon SÖablfHmmen fann batin er« 
blidt werben, ba& einem 3Säf)lcr obii einer SJJcljr-. 
jatjl ioldjer jur Erlangung ihrer Stimmen vor, 
bei ober nach ber 23üt)l SBirtSfwiSjedjen bejaht 
werben ober SQier ot>er anbere ©ctränfe unenigclb 
(Id; überlaffen obci vofprocten roirb.

3n Siri. 175 ber OJcnteinbcorbnung iil bc« 
fiimmt, baf) bie SBeftechung ber 2?äbler bie lln« 
güiiiqfeit ber SBa^l, forocit fie bie Seftebenben 
unb Seflodbenen betrifft, unb für beibe ben ilerluft 
bt? 9ßaf)lfthnnirccf}t$ unb ber 2£?ählborfeit bei bet 
betreffenden SBabl ju fWge Fjot.

j)ie Oemeinbehebörben fjaben SUorftef)cnbe4 in 
ihren ©cmeinben entjprecbenb ju veröffentlichen, 

atürnberg, ben 23. Cftober 1905.
.Qgl ©ejirfSomt 

tnnt
Auszug aus dem Boten von Altdorf (08.11 1905)

Im.Mg aus dem Boten von Altdorf (August 1908)

Originalauszug aus dem „Boten von Altdorf vom 21. April 1900 - rechts Abschrift

(>bcn eine amtliche Bekanntmachung über 
die Neuregelung der Taglöhne. Im Vergleich 
dazu kostete ein Pfund fettes Rindfleisch 60 
PI bzw. Schweinefleisch 70 Pf. Daraus lässt 
Mich die Notwendigkeit der engagierten Ar­
beit der Sozialdemokraten erkennen, die nach 
wie vor nicht einfach war. Trotz der staatli­
chen Unterdrückung, nicht zuletzt durch Bis­
marcks Sozialistengesetze, ließ sich der Er­
folg der Sozialdemokratie nicht aufhalten, 
lurn-, Naturfreunde- oder Radsportvereine 
entstanden als Tamorganisationen, in denen 
die regionale Parteiarbeit fortgesetzt wurde.

„ In Rücksicht auf die bevorstehenden Ge­
meindewahlen besteht Anlass, auf die 
strafgesetzlichen Bestimmungen aufmerk­
sam zu machen.
Nach § 109 des Reichstagsstrafgesetzbu­
ches wird derjenige, welcher in einer öf­
fentlichen Angelegenheit eine Wählstim- 
me kauft, oder verkauft, mit Gefängnis 
von einem Monat bis zu 2 Jahren be­
straft...
...Ein Kaufen von Wahlstimmen kann dar­
in erblickt werden, dass einem Wähler 
[...] Wirtshauszechen bezahlt werden, 
oder Bier oder andere Getränke unent­
geltlich überlassen oder versprochen 
wird.
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Krieg und Revolution - Gegen Rüstung und für mehr Demokratie

Auch aus dem zweiten Jahrzehnt nach der 
Gründung der SPD in Burgthann sind nur 
wenige Quellen vorhanden. Die Zeit war 
natürlich vom Ersten Weltkrieg ebenso 
geprägt, wie anschließend von den Aus­
wirkungen der Revolution. Den Vorsitz 
hatte über lange Zeit hinweg Lorenz Fi­
scher inne. Genaue Daten sind leider nicht 
vorhanden. Ebenso ist weder über Mitglie­
derzahlen noch über sonstige Vorstands­
mitglieder näheres bekannt.
•m«: mmmm» (f*rtraXs«gabr mhmmb

Regelt Mr
t«* H *«**Mta*4* * 4v MM« tv

*»m» »x ><» v*v ■.•> »x ***« '«».<♦> *»x-x *»••• »'4 « r -
$•«•»««-' »> «4» fc* » 4» »*»» m» .<«<

•K *4»» *»x<« »et »x e ««MkU - •»>' «* «Wbx »• «<■■■ K» xo». »x 5»>
>«M«*** »*«xa w »

fe>NM >«• *M .*» W *ii*V** *W“» 4C «*

**«»♦» *<■> M >*■ < >*« «M «mA «•» te» f*x >»K «♦> *>*

****** M» »MAhrtnU. «♦>.«« «** >4Mt MMMt «MC ***** * « « 'W< 0”
**» tw ♦»»•> xtfeto. *•**>*• *<■>,»0 * ♦« w» t=xWx»»

m* «^Mtt » H» 0**

km ü. M«ssu# tStl:

tftir »«Seit feine« Ärieg!

*<« Ä»< «m» « 4«- C<¥x x>x:AuaM xU «-»>* * »»•<*» •>«♦«> »M<* ■■■» * *•;: K-x ./.* ' .
WW ItoteM*.z>« >■«< «*k«c«« *>*»**. <k<»4 »x «Wt*

$ür feen ^rieben? — Ökgett bie Striegobcbvr! 
t*» *äfem t» feMCM+frxxfr ««■*>«»*< fr«*»««'

Extra-Ausgabe des Vorwärts (Juli 1914)

Die sozialdemokratische Arbeiterbewe­
gung hat in Deutschland ebenso wie in 
ganz Europa versucht, den drohenden 
Krieg abzuwenden, musste aber erkennen, 
dass das Parlament nicht gegen den Willen 
von Kaiser und Reichskanzler ankommen 
konnte. Erst mit Beendigung des Ersten 
Weltkrieges und der darauf folgenden Re­

volution, die ihren 
Höhepunkt mit der 
Ausrufung der Re­
publik am 9. Sep­
tember 1918 in Ber­
lin durch den Sozial­
demokraten Philipp 
Scheidemann fand, 
konnte das Streben 
der Sozialdemokraten
nach mehr Demokratie und für mehr Ge­
rechtigkeit langsam vorangebracht wer­
den.

Friedrich Ebert (1920)

Der Vorsitzende der SPD, Friedrich Ebert, 
wurde mit den Regierungsgeschäften be­
auftragt und 1919 von der Nationalver­
sammlung in Weimar zum Reichspräsi­
denten gewählt. Aus den Wahlen zur Nati­
onalversammlung am 19. Januar 1919 geht 
die SPD mit 39 % als stärkste Partei her­
vor.

Kurt Eisner (1867-1919) vollzog zusam­
men mit SPD-Führer Erich Auer die fried­
liche Revolution in Bayern. Nach Eisners 

‘Törfei.
Mm Samtig, Jtn 11. Januar 1919 Ftaöei:

3 Hljr Iturfjm. im @afitjowfe jur grünen £inöe in Sdguarjenbadj 
foaric um

7 ll*?r Ättenbs in öer Turnhalle in ällfborf eine

Oe|fenlIi(5ellJaölec-u.®äJIetinneii- 
Beefnmmlutifl

Kebner:6err£anötags-£anbibaffionr.£ämmertnann 
aus Sdjroabad).

»fle Jtaua uaä Dliwr fudd fteunWIiSR rtt
Der üiiubmtfer; 

ftcnraö BolferL

Wahlkampf  zur Landtagswahl (Januar 1919)

I rinordung am 21. Februar I9l bildete der 
Sozialdemokrat Johannes Hofmann zu­
nächst eine neue Regierung, musste sich 
aber der zunehmenden Radikalisierung 
beugen. Eine linke revolutionäre Gruppe 
von Literaten, Bohemiens und Studenten 
putschte und proklamierte am 7. April 
die „Räterepublik Bayern“. Erstes Staats­
oberhaupt wurde der erst 25-jährige Dich­
ter Emst Toller.

1912 wird in Burgthann ein „Armenhaus“ 
gebaut. Einer der ersten überlieferten An- 
tiügc der Sozialdemokraten wurde mit 40 
zu 9 Stimmen abgelehnt. Konrad Dauphin 
schlug vor, dieses Anwesen zweistöckig 
zu bauen, um im Erdgeschoss Feuersprit­
ze, Gemeindewaage und Leichenwagen 
uiitcrzubringen.

hePartei. 
ann.)

Sozialdemokratis 
(Ortsverein Bur

91 m jfenHiitdg, ben 1. ^uguj^vcimüfagt 4 llljr 
flttbrl bei $errn äKället |

IRifgliebe
Halt. i

ng
2a?
iiM*> 

mq tti
eleqttttentag in -Jlürnbng. 
nturr..9Uettiloge tut Burg-

Itn.

l. Berit
8. ®uk_ .

itjannlpb Llmfcrbuna. 2tcf«ent 2telfe.
:i Qluftral
4. Btrfdji^ene».
Um satjlreidje Beteiligung bittet

btt Borticnb.
Ilekanntmachung im Boten von Altdorf (Aug. 1920)

Dct folgende Krieg sollte die Entschei­
dung als großen Fehler entlarven. Auch 
mich dem Krieg setzte die sozialdemokra­
tische Bewegung in Burgthann ihr Enga­
gement fort. So wurde in einer Mitglieder- 
vrt Sammlung unter anderem über die An­
siedlung einer Konsum-Niederlassung ge­
sprochen. Bürgermeister Lorenz Fischer 
wud angewiesen eine Bürgerwehr - zum 

Schutz vor Plünderungen und Überfallen - 
aufzustellen. Die allgemeine Not nach En­
de des Krieges machte diese Maßnahme 
nicht nur in Burgthann erforderlich. Auch 
in Mimberg wurde am 10. Dezember 1918 
eine Heimwehr gebildet. Ortsfuhrer And­
reas Schmidt fuhrt die achtköpfige Wach­
truppe an.

Am 30. Juli 1918 eröffnet der Metzger und 
Flaschenbierhändler Julius Fleischmann in
Mimberg eine Gastwirtschaft. Diese wird 
künftig auch zum Stammlokal der SPD.

Stf in Itr Stil wrHt
attfnifc in aiefltniburg,

<Ke(jensbucflz 10. San. SoWaten unb SHob 
rotteten flW beute nachmittag gujammeo unb 
ftöemtenba« Öerrtnfcleftitrgelcbaiilwbr. SRanef, 
0ie jerftblugen bte großen e^uftnftet snb 
trugen Ingüge unb Btoffe baoon. Darauf 
mürben einige nettere ®ef4öfte unter mach* 
fenber (Erregung bet 9eoSlkerang ausgeplün» 
bert. ble (Eipebttion be« Stnttnmorgcm», 
bts ^egearturger« geiget«", mürbe oöflig 
jerftört. ferner mürbe ba« SDarenljauB Sief 
obflig ausgerasbt Vuf Änruf bet orgonlflet« 
ten 0ojialbemDkratie, ble beu $olfä«mlsmu» 
auf ft|fltffte nerurteilt, kamen bie otgantfttxteu 
Ulfenbatfn« in Starke non 400—500 SHana 
oom SMufcof Qerbeigedtt unb Üb «nahmt« 
ben D.bnunnsbienft «ueft ble Solbaten, bie 
3U bet gemäßigten Sogialbemokratie gehören 
fcbittten ein. 9Rit einem auf einem Butnmo« 
bll befinbllcben OTaitbinengewebr burchfubten 
Re bie Stabt unb gaben juetR bllnbe Sefcüfle 
ab. 9Ua bie SReuteter nicht auneinanbeigtb« 
mottten, fielen fefcarfe Sthflfie- •«& einige 
Sermunbeie. 3n tinet großen SBerfammlung 
bet ©Djialbemokraten, in bei SRiniftet Muer 
beute fpraeb, erklärte b« BotRßenbe ben Sr» 
bttttrtate« Burgau, baß Me orgarnteftatte 
Sajiolbemoktatie kbulbü* an Meftm 
Treiben fei unb baß fte bie VrrMtmflr~ 
lung oblebne. 0ttbetbeitema<bra bnttbittb n 
jefct bie ©tobt, fo baß wettete Sleuterefen oet< 
richtet metbeu konnte.
Die Revolution nimmt ihren Lauf (Jan. 1919)
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Weimarer Republik - Wirtschaftskrise - Kampf um die Demokratie

Bereits im März 1920 kommt mit dem 
“Kapp-Putsch" in zum ersten Angriff auf 
die junge Demokratie. Die militante Rech­
te versucht die Republik zu beseitigen. 
Durch einen wirksamen Generalstreik der 
Gewerkschaften im ganzen Reich wird der 
Putsch niedergeschlagen. Vor allem die 
SPD und Zentrum stehen zur Republik. 
Dauernde Angriffe der oppositionellen 
Kräfte schwächen allerdings die Weimarer 
Koalition. Kritisiert wird hauptsächlich 
die „Erfüllungspolitik“, eine Folge der aus 
dem Versailler Vertrag erwachsenen Ver­
pflichtungen.

Blick auf Burgthann und Schwarzachtal um 1926

Bei den ersten Wahlen zum Reichstag im 
Juni 1920 verliert die Koalition Stimmen. 
Die SPD scheidet aus der Regierung aus 
und fuhrt erst wieder 1928 unter Reichs­
kanzler Hermann Müller die Regierung an. 
Die Krise des Parteienstaates, hervorgeru­
fen durch mangelnde Kompromissbereit­
schaft, kann aber nicht beseitigt werden.

Am 28. Februar 1925 stirbt Reichspräsi­
dent Friedrich Ebert. Sein Nachfolger wird 
von Hindenburg. Als Vertreter der Monar­
chisten trägt er mit zum Scheitern der Re­
publik bei. Auch die nicht zu übersehende 

Blindheit auf dem rechten Auge, die sich 
in vielen Gerichtsurteilen bemerkbar 
machte, schwächt die Anhänger der De­
mokratie erheblich. In Burgthann und 
Mimberg ergab die Wahl zum Reichsprä­
sidenten am 26. April 1925 folgendes Er­
gebnis:

v. Hindenburg (Nat. Block) 124 50% 
Marx (SPD) 120 49%
Thälmann (KPD) 2 1 %

Im Gebiet der späteren Großgemeinde er­
hält v.Hindenburg 890 Stimmen (75 %), 
der Kandidat der Sozialdemokraten 292 
Stimmen (25 %) und der Kommunist 
Thälmann 6 Stimmen. Aus diesen Zahlen 
wird deutlich, wo der Kem der Burgthan­
ner Sozialdemokratie seine Wurzeln ge­
nommen hat.

«t*4 K *.

Kei<*h»l»anner 
Mrh w arz-H ol •<» wl dl

Als Reaktion auf 
republikfeindliche 
Gewalttaten und 
Aufstandsversu­
che aus dem rech­
ten und linken 
politischem 
Spektrum gründe­
te sich auf Initiati­
ve der Sozialde­
mokratischen Par­
tei Deutschlands 
am 22. Februar 
1924 in Magdeburg das Reichsbanner „ 
Schwarz-Rot-Gold“ zum Schutz der parla­
mentarischen Demokratie. Neben der SPD 
wurde es vom Zentrum und der Deutschen 
Demokratischen Partei (DDP) sowie von

<l< n Gewerkschaften getragen. Seine Die beginnende Inflation veranlasst den 
I Inuptaufgabe erkannte das Reichsbanner Gemeinderat bestimmte Dienstleistungen 
hi der Verteidigung der Weimarer Repu- in Naturalwerten festzulegen. Die Besol- 
blik gegen deren rechts- und linksextre- düng des Gemeindeschreibers beträgt täg- 
mistischen Feinde. Es entwickelte sich zu lieh den Wert von drei Liter Milch. Die
einer der größten Massenorganisationen Geldschein-Nominale erhöhten sich in 
dei Weimarer Republik. 1932 gehörten schneller Folge, bis die Reichsbank im 
ihm mehr als drei Millionen Mitglieder an, November als höchsten Wert einen Geld- 
dui unter namhafte Politiker wie Hugo schein über 100 Billionen Reichsmark
Prcuß, Joseph Wirth, Otto Wels, Julius drucken ließ. Zur Abwicklung des Zah- 
I eher oder Kurt Schumacher. Auch in lungsverkehrs wurden riesige Mengen an 
llnigthann wird eine Ortsgruppe des Scheinen benötigt. Bis zu 133 Fremdfir- 
Rcichsbanners gegründet. 35 Mitglieder men mit l.783 Druckmaschinen arbeiteten 
gehören dieser Organisation an. im Herbst 1923 für die Reichsdruckerei

\/7> Parteitag in Magdeburg 1929

Am 9. April 1925 brennt in Burgthann 
cistmals elektrisches Licht. Das Fränki­
sche Übcrlandwerk hat für die sieben Stra- 
Hcnlcuchten und die fünf Leuchten zum 
Bahnhof der Gemeinde 13 500 DM in 
Rechnung gestellt.

Tag und Nacht. Das dafür erforderliche 
Banknotenpapier wurde von 30 Papierfab­
riken produziert. Für den Druck stellten 29 
galvanoplastische Werkstätten rund 
400.000 Druckplatten her. Etwa 30.000 
Menschen waren mit der Herstellung der 
insgesamt ca. 10 Milliarden staatlich aus­
gegebenen Inflationsscheine beschäftigt.

Am 25. Mai 1927 wird in Mimberg der 
Orts verein „Solidarität“ gegründet. Vorsit­
zender Georg Wagner kann mehr als 300 
Freunde aus den Nachbarvereinen begrü­
ßen.

Am "schwarzen Freitag" (25. Oktober 
1929) bricht an der Wall Street ohne fest­
stellbare Ursache eine Panik aus, die die 
Aktienkurse innerhalb eines Tages halbiert 
und dann noch weiter abstürzen lässt. Da­
mit war eine Weltwirtschaftskrise aus­
gebrochen, die mit ihren sechs Millionen 
Arbeitslosen in Deutschland unter einer 
geschwächten Demokratie den Wegberei­
ter für den Aufstieg der Nationalsozialis­
ten unter ihrem Führer Adolf Hitler berei­
tete.
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Erst Verbot dann Verfolgung - Arbeit im Untergrund und im Exil

“ ■ 5F • SturmtruPPen: Sozialdemokraten
VÖLKISCHFR^BFOBACHTFR bekennen uns in dieser geschichtlichen 

S‘“ndeufrilr!iCh ^^Grundsätzen de, 
Oct Witie d« dcui»d.ra Vo«re* ertast. Menschlichkeit und der Gerechtigkeit, der

Freiheit und des Sozialismus. Kein Er­
mächtigungsgesetz gibt Ihnen die Macht, 
Ideen, die ewig und unzerstörbar sind, zu 
vernichten.“

:0er Jtefcfratafl ufeergifef 
gtfrotf gritler Öie^erndtafi

H» OntiMtäfwigwkM* »ü ttn »<m
■Ml «tgra 94 Tttimww» t>« C.p.t». Z Stnnajmc «a* in

z fitikr« MM*e SttrWMatw mit tat fevraitawtauni ® 

Völkischer Beobachter vom 24. März 1933

Auch an Burgthann geht der Nationalsozi­
alismus nicht vorüber. Am 10. Oktober 
1931 wird die Ortsgruppe der NSdAP ge­
gründet. Nach der Machtergreifung am 30. 
Januar 1933 durch Adolf Hitler verdrei­
facht sich die Mitgliederzahl der NSdAP 
in Burgthann auf 54. Die Abgeordneten 
der SPD im Reichstag wehren sich vergeb­
lich gegen die Auflösung der Demokratie
und unterliegen am 23. März 1933 in der Im Mai 1933 kommt es schließlich zum 
Abstimmung zur Annahme des Ermächti- Verbot von Parteien und Gewerkschaften 
gungsgesetzes. Der Vorsitzende der SPD Damit wird die sozialdemokratische Be-
Otto Wels erklärt in seiner einsamen Rede wegung zum zweiten Mal seit ihrem Be­
vor dem Reichstag, umringt von Hitlers stehen durch die staatliche Macht verfolgt.

NSdAP SPD KPD DN BVP/DL
14. Sep. 1930 36 12% 184 60% 5 2% 8 3% 75 23%

195 20% 345 36 % 10 1 % 31 3% 371 40%

31. Juli 1932 231 60% 156 40% 0 0 0
1011 71 % 274 19% 2 0% 56 3% 75 5%

06. Nov. 1932 198 55% 128 36% 21 6% 12 3% 0
839 68% 247 20% 33 3% 101 8% 8 1 %

05. März 1933 294 70% 117 28% 4 0% 10 2% 0
1228 78% 236 15% 7 0% 103 7% 5 0%

Wahlergebnisse der Reichstagswahlen in Burgthann (kursiv: Ergebnis der späteren Großgemeinde)

Oie <*tnta»it'itweraitfffic 
Uartci Oeutirttlotibg tte ettoie ti

Völkischer Beobachter vom 23. Juni 1933 

Der damalige Vorsitzende in Burgthann, 
Adam Fuchs und später auch Julius 
Fleischmann kommen vorübergehend in 
Schutzhaft weil sie Mitglieder der SPD 
sind. Die Liste der aufrechten Männer und 
I rauen, die in der dann folgenden Zeit für 
ihre sozialdemokratische Gesinnung mit 
Verhaftungen, Mißhandlungen und Ermor­
dung büßen mussten, ist lang. Aus dem 
nachhaltigen Kampf und Widerstand ge­
gen die Nationalsozialisten vor und nach 
I933 bezogen vor allem die Sozialdemo- 
k inten die Legitimation für den Neuanfang 
I945.

Bei den Reichspräsidcntenwahlcn am 10. 
\ptil 1932 erhält v.Hindenburg 178 Stim­

men, Hitler 234 Stimmen und Thälmann 6
Summen (Großgemeinde: v.Hindenburg Tücher sofort einzuholen. Auf die Frage, 
U»4; Hitler 1103; Thälmann 8). warum er den Ort widerstandslos an die

Andreas Fischer wird 1935 in Burgthann 
um Bürgermeister ernannt. Alle gewähl- 

li n (icmcindevertreter, soweit sie nicht der 
NSdAP nahe stehen, werden entlassen.

Hfi den folgenden Reichstagswahlen 
b/w „Volksbefragungen“ gab es 1933 
/wei, I934 neun, 1936 eine und 1938 kei­
ne „Nein-Stimme“ im Gemeindegebiet 
Burgthann. Es waren keine Parteien mehr 
ugclnsscn und es bestand Wahlpflicht.

I >ic Verfolgung und Unterdrückung anders 
I kokender hatte ihr Ziel erreicht.

AIm in den Morgenstunden des 1. Septem­
bf is 1939 mit dem deutschen Überfall auf 
Polen der Zweite Weltkrieg ausbricht zählt 
Hm gtbann 909 Einwohner. Bezogen auf 
du I Hiebe der späteren Großgemeinde 
HOI Einwohner.

Zahlreiche Sozialdemokraten konnten vor 
dem Terror des NS-Regimes flüchten und 
so im Untergrund bzw. im Exil bereits 
1934 im sog. „Prager Manifest“ vor den 
Auswirkungen des deutschen nationalisti­
schen Wahns warnen.

Einrückende Trup­
pen der Waffen-SS 
entdeckten am 17. 
April 1945 auf ihrer 
Fahrt nach Burg­
thann ein mit einer 
weißen Fahne be­
flaggtes Wohnhaus. 
Sie stellten darauf 
hin Bürgermeister
Fischer zur Rede und forderten ihn auf, die

Amerikaner übergeben habe, entgegnete 
Fischer, dass dies ein Befehl der Amerika­
ner gewesen sei, die sonst das Dorf be­
schossen hätten. Als Bürgermeister wollte 
er Blutvergießen vermeiden. Der SS- 
Offizier entgegnete Fischer: “Wenn Sie 
gegen die Amerikaner Widerstand geleis­
tet hätten, wären Sie vielleicht als Held 
gestorben, so aber sterben Sie einen 
schändlichen Tod. “ Darauf hin wurde der 
Bürgermeister mit vier Schüssen aus einer 
Maschinenpistole erschossen. Der SS- 
Offizier, der den Befehl zur Ermordung 
Fischers gab, wurde zweimal vor Gericht 
gestellt, wobei er einmal wegen eines 
Formfehlers davonkam. Der zweite Pro­
zess wurde auf Staatskosten eingestellt, da 
für den Aufbau der Bundeswehr erfahrene 
Offiziere nötig waren. Der Tod von Bür­
germeister Andreas Fischer blieb unge­
sühnt.
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Neubeginn - Stunde Null auch im Burgthanner Ortsverein

Kurze Zeit nach dem Ende des Dritten 
Reichs beginnen auch in Burgthann die 
ersten Vorbereitungen zur Wiederherstel­
lung der Demokratie. Konrad Fleischmann 
kann zahlreiche Genossen zur ersten Ver­
sammlung im Oktober 1945 begrüßen. 
Erster Vorsitzender der SPD in Burgthann 
nach dem Zweiten Weltkrieg wird Julius 
Fleischmann, der zusammen mit 26 Ge­
nossen (Stand 1946) den Aufbau der Partei 
koordinierte und gleichzeitig in der Ge­
meindepolitik sehr aktiv war.

In Burgthann leben 1946 1391 Menschen 
(Fläche der Großgemeinde: 4386). Die 
Volkszählung 1950 ergibt 1867 Einwoh­
ner (4750 Großgemeinde). Neben SPD-

21 000 Heimkehrer im eraten Halbjahr
MÜNCHEN. — Im eriten Halbjahr 1949 haben 

«Ich rund 21 000 Personen nach Entlassung am 
der Kriegsgefangenschaft in Bayern curückge- 
meldet. Rund 69 000 Kriegagefangent einadilleD- 
Hch Ztvilinternlerte und Zivilarbeiter befinden 
»Ich noch Im Ausland. darunter 47 000 in der 
.Sowjetunion und werden In Bayern surüdetr- 
wartet
Nürnberger Nachrichten (17. August 1949)

Am Samstag den 27 Oktober 1945 fand bei Reichinger 
nach zwölf Jahren wieder eine Versammlung der Sozialdemokratischen 
Partei Deutschland Ortsgruppe Burgthann statt. Parteigenosse 
Konrad Fleischmann eröffnete Sie und begrüßte die Anwesendes, 
und gab Richtlinien zum‘Wiederaufbau der Ortsgruppe, anschließend 
wurde zur Wahl übergegangen* 
1 Vorsitzende Fleischmann Juliue.
2 •• 1t M »• »1 II

Schrift führe r 
Kassier
1 Revisor
2 «• »• ii ii

Pilllpp HahS

Röder .Andre as
Wagner Georg
Wagner Christopf
Fleischmajm Konrad
Hiller Konrad
Frister Frajsz

1 Beisitzer
2 >• •• .. - ..
Ee rufuxgsauschuß.

JuliusIVorsitzetdo Fiel schm ans.
2 Pilllpp Hans

Röder Andreas
Wagter Georg

«Hiller Konrad
Anschließend gab 1 Vorsitzende Juliue ileiechmann einen 

kleineh.überblik über den Aufbau, Mit elamn stillen Gedächtnis, 
der so- Viel in den KZ Lager ums Leben gekommenden Kameraden 
wurde uie Versammlung geschlossen.

Bürgermeister Hans Schönweiß stellt man 
mit Georg Wagner auch den zweiten Bür­
gt i meister (l 948-1952).

Im Burgthann werden in den Jahren nach 
dem Krieg noch zahlreiche Männer zu- 
r(k kerwartet oder vermisst. 71 Männer aus 
Bmgthann fallen dem Krieg zum Opfer 
oder bleiben vermisst. Darunter auch zahl­

reiche Mitglieder des Ortsvereins der So­
zialdemokraten in Burgthann.

Während der Aufbauzeit spielen die Mit­
glieder der SPD auch in Burgthann eine 
wichtige Rolle. Am Bau des Haltepunktes 
Mimberg waren neben Julius Fleischmann 
eine Reihe weiterer aktiver Sozialdemo­
kraten beteiligt.

Am 6.Janu»r 19aö r- * ’.ttkgs 5 Ute wurde 
bei Heichinger die Versammlung vom 1.Vorsitzenden mit folgender 
Tagesordnung eröffnet.

1. veyi«»mng der letzten Protokolle
2. Neuaufnatuaen.
3. Bericht von der^Unterbezirkpkonfercnz.
4. Bericht von der Kreistagung.
5. Bestiraung über die Beschlußfähigkeit der Versammlung
6. Wahl dee 1. Bürgermeisters.
7. Wahl der Gfueinde-Ratsmitglledcr..
8. Gründung Jes Volksbildungs-Vereins.
9. Verschiedenes.

I. Genosse Roder verlas auf Aufforderung des 1 .Vorsitzenden
die letzten 2.Protokolle, welche ohne Aiederspruch angenommen wurden.

. Genosse Fleischmann gab. zu Punkt 2.bekanht,d^hlJLn der letzten 
Auschunsltzung 9 Litglimder aufgenommen wurden (Siehe Protokoll vorher

J. Genosse Fleischmann gab einen ausführlichen Bericht überidie in 
Altdorf stattgefundene Unfierbezirkskonferenz und stellte
seine Ausführungen zur Qiskussion,welghe einstimmig 
angenoL’Tien wurde.

/ *

<i, Auch hier gab der 1 .Vorsitzende einen genauen Bericht und gab 
reichlich Aufschluß über den Fall des Genoseen Treu aus Nürnberg 
zur Orientierung aller Kitglieder.

Von den bis Jetzt in Ortsverein organisierten 27 Genossen waren 
1'7 Anwesend, somit war nie Versammlung bdfchlußfählg.

• 'Zum 1 .Bürgermeister wurde als Kandidat Genosse Schönweiß 
Vvy.;eochl?<;en und einstimmig in freier und geheimer Wahl gewählt. ■■ 
Er-erhielt 16 Stimmen 1 ungültig.'" 1

7, Die Kanditaten zur Wahl der Gemeinderäte wurden ebenfals in geheim/w 
Wahl gewählt. Nachdem die S.P.D. wahrscheinlich nur eine Liste 
elnreicht,haben wir uns auf eine Verbundene liste geeinigt, 
damit auch eine Möglichkeit für die Bauern und Gewerbetreibenden 
besteht in der Gemeinde vertreten zu sein. Einstimmig wurde 
beqhlossen, falls eine 2.Liste eingereicht wird,erstellt die 
B.P.D. eine gesonderte Liste.

Protokoll der ersten SPD Persammlung nach dem Krieg vom 27. Oktober 1945 Auszug aus einem weitern Protokoll der Aufbauzeit (06. Januar 1946)
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Verantwortung für Burgthann - mit der SPD in guten Händen

Hans Schön weiß

Die Kommunal­
wahlen am 3. Mai 
1952 bestätigen die 
Mitglieder des 
SPD-Ortsvereins in 
ihrer Arbeit. Hans 
Schönweiß wird 
erneut zum 1. Bür­
germeister gewählt.

entwickelte ist unklar. Der gesellschaftli- 
«lie Aspekt ist den SPD-Genossen aber 

Die Arbeiterwohlfahrt (AW) - im Dezem immer ein wesentliches Anliegen, 
ber 1919 von der sozialdemokratische! 
Reichstagsabgeordneten Maria Juchacz in: 
Leben gerufen - stand der Sozialdemokra 
tischen Bewegung schon immer sehr nahe 
Auch in Mimberg unterstützen viele SPD 
Mitglieder die Arbeit der Organisation 
Zusammen mit seiner Frau, Grete Fleisch 
mann, trägt Julius Fleischmann, stellver 
tretender Vorsitzender, auch zum Bau de

i Alten- und Pflegeheims in Mimbcrg bei.Bäh li P
•3,// , -x / S J» 1

Landrat Lowig beim ersten Spatenstich des 
Neubaus eines Pflegeheims der A WO in Mim- 
ber. Rechts daneben Architekt Horn, Bürger­
meister Schönweiß, Bauingenieur Fleischmann

l t u h Ollenhauer

Präsidenten zu stel­
len. Schon vorher 
gehen die Sozialde­
mokraten eine 
lition mit 
Christsozialen
Doch 1957 zerbricht 
die Koalition aus 
SPD, BP, BHE und 
FDP wegen ungüns­
tiger Wahlergebnis-

Koa- 
den 
ein.

Wilhelm Hoegner
se der Koalitionspartner. In Burgthann er­
zielt die SPD ihre besten Ergebnisse bei 
Landtags wählen überhaupt. Mit dem Ende

Neben dem politischen Engagement füi 
die Gemeinde und in zahlreichen Vereiner v»' 
organisieren die Burgthanner Sozialdemo 
kraten auch in den frühen Jahren schor 
Maifeiern. Ob sich aus dieser Traditior 
das noch heute durchgeführtc Kinder 
bzw. Familienfest des SPD Ortsvereins

Im Bund führt die 
SPD die Oppositi­
on an. Die Nach­
folge des verstor­
benen SPD-Vor­
sitzenden Dr. 
Kurt Schuhma­
cher tritt im Sep­
tember 1952 E- 
rich Ollenhauer
an. Als Folge der der Regierung Hoegner beginnt für die 

i linderten politischen Lage und nach der bayerische SPD die lange Zeit der Opposi- 
vrilmcnen Bundestagswahl 1957 wird tion.
1959 das „Godesberger Programm“ verab- 
m hiedet.

Das Alten- und Pflegeheim im ersten Bauab­
schnitt 1953

Maifeier in Burgthann
Burgthann. Wie alle Jahre, so führte auch 

heuer die Ortsgruppe der SPD eine schlichte 
Maifeier auf dem Sportplatz durch. Unter 
den zahlreichen Zuschauern war besonders die 
Jugend stark vertreten. Einleitend sang deT 
gemischte Chor des Burgthanner Gesangver­
eins ein Frühlingslied, für das das Publi­
kum mit lebhaftem Beifall dankte. 'Herr 
Schulrat Heim, der die erschienenen Gäste 
begrüßte, drückte den Wunsch aus, daß doch 
wie heute am Himmel, so auch sozialpolitisch 
über Deutschland schöneres Wetter aufziehen 
möge. Die Burgthanner Schulkinder trugen 
anschließend unter Leitung von Hauptlehrer 
Huß zwei Frühlingslieder sehr eindrucksvoll 
vor.

Ak Gastredner der Gewerkschaft Nürnberg 
eröffnete dann Herr Sperber unter dem 
Motto „Arbeit für alle. Freiheit in Frieden“ 
seine gut fundierte Festrede. Das Riesenge­
birgslied, vorgetragen vom gemischten Chor 
Burgthann, bildete den mit Beifall aufgenom­
menen Abschluß der gut gelungenen Mai­
feier. E. P.
Vorläufer des Kinderfests? (Der Bote - 1951)

Waldemar von 
Knoeringen, der 
1947 die Nachfolge 
Wilhelm Hoegners 
als SPD-Landes­
vorsitzender antritt 
trägt wesentlich mit 
dazu bei, dass die 
SPD in Bayern ihre 

Waldemar von Knoeringen Präsenz ausbauen

I >i< l’rogrammdiskussionen setzen sich bis 
m »he Untergliederungen der SPD fort. 
I he Verabschiedung des neuen Pro- 
iiiiiniins ist der entscheidende Schritt, um 
dir Sozialdemokraten auch im Bund wie- 
d« i /in Mehrheit zu führen. Bis heute gilt 
d.r. (iodesberger Programm trotz mancher 
unverkennbarer Schwächen und Defizite
uh em großer Wurf. “Godesberg“ wurde kann, 
zu einem international gebrauchten Begriff
Illi die Modernisierung einer alten Partei, ; Deut 
iIik i Öffnung für bis dahin femgebliebene 
hi/ude und kulturelle Schichten und 
.. lilielllich für den entscheidenden Erfolg 

d< i Partei: Sieben Jahre nach dem Godes- 
lu igei Parteitag kam es zu der Regie- 
iinigsbclciligung der SPD in der Großen 
Koalition.

In Huyern gelingt es der SPD 1954 erst- 
iiiiiIn mit Wilhelm Hoegner den Minister-

-JEJ

¥ « I M > 
tfirhandoliii

Friedensbewegung „Kampfgegen den Atomtod" (1959)
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Ende einer Ära - Erfolgreiche Jahre in Burgthann, Bayern und Bund

Mit der Wahl des 
Mimbergers Eduard 
Koller zum ersten 
Vorsitzenden der 
SPD in Burgthann 
endet 1961 die Ära 
Julius Fleisch­
manns, der dem 
Ortsverein seit 1945 
vorstand. Fleisch­
mann bleibt aber Julius Fleischmann 
weiterhin aktiv in der Kommunalpolitik 
und beteiligt sich stark im Burgthanner 
Ortsverein. Seit 1924 gehört er bereits der 
SPD an und auch nach dem Krieg war es 
für ihn selbstverständlich, die Sozialdemo­
kratische Partei wieder aufzubauen. Sein 
großer Einsatz für Burgthann ist beispiel­
los.

Hans Wedel

Die Kommunal­
wahlen 1960 ver­
laufen für den SPD 
Ortsverein sehr er­
folgreich. Hans 
Schönweiß bleibt 
weiterhin Bürger­
meister - im Ge­
meinderat ist man 
nun mit sechs Mit­
gliedern vertreten. 

Sowohl die Bundestagswahlen als auch 
die Wahlen zum Bayerischen Landtag 
bringen in den folgenden Jahren großarti­
ge Erfolge für die SPD in Burgthann, wo 
die SPD weiterhin deutlich vor der CSU Johanniskirche Burgthann
liegt. Auch die Kommunalwahl 1966 lie- reits am 2. Juli 1961 fand unter großer An- 
fert der SPD ein großartiges Ergebnis. Das teilnahme die feierliche Weihe der Johan- 
Ende einer weiteren Ära in Burgthann ist niskirche statt.

die Wahl Hans Wedels, zunächst SPD 
zum neuen Bürgermeister in Burgthann 
Hans Schönweiß, der zwanzig Jahre de 
Gemeinde als Bürgermeister diente um 
diese in den entscheidenden Nachkriegs 
jähren lenkte, trat nicht mehr zur Wahl 

/ . ■ '

Willy Brandt

Willy Brandt 
Nachfolge E- 

Ollenhauers 
Parteivorsit- 

an. Auch

1963 wird Volkmar 
Gabert zum Vorsit­
zenden der Bayern­
SPD gewählt. 1964 
tritt 
die 
rieh 
also
zender 
bei den Bundes­
tagswahlen kann die SPD nicht nur ir 
Burgthann gute Ergebnisse erzielen. Zwi 
sehen 1966 und 1969 ist die SPD erstmal;
in der Geschichte der Bundesrepublik al; »In Kommunal-oder Parteipolitik bespro- 
Partner der Union in der Regierungsver- • In n Auch Ereignisse wie die Ermordung 
antwortung. 1969 kann die SPD mit Willy 
Brandt erstmals den Bundeskanzler stel­
len.

Bau-Unter 
meister Julius 
Fleischmann 
findet am 21 
Mai 1960 die 
Grundsteinle­
gung für die 
evangelische 
Johanniskir­
che statt. Be-

Gemeindeverwaltung Burgthann (um 1970)

/ >lr Notstandsgesetze waren auch Thema in 
l'.if ifiaussehusssitzungen in Burgthann (1968)

Im OrtHverein werden nicht nur Themen

•h h I IS Präsidenten John F. Kennedy oder 
•I« i Rücktritt Adenauers werden diskutiert. 
Uulllilich sind auch die Spiegel-Affäre 
und die APO ein Thema vieler Partciaus-

■ Im.Hsii/ungcn, wie die Ortsvereinssit- 
/iinprn in dieser Zeit bezeichnet werden.

In Burgthann leben 1961 2252 Bürger 
((liollgcmcinde 5118). Die Gemeinde 
ixiiiliNt stetig weiter und erreicht 1967 
W) I inwohncr (6473). Dies macht 1962 

• In (iiündung eines Kanalisationszweck- 
' • ilmnds erforderlich. Unter Mitarbeit von 
liilms Fleischmann entsteht in den betei-
Ilp.lcn Gemeinden Schwarzenbruck, Moos- 
li.K Ii und Burgthann eine Musterkanalisa- 
llon,

Erst am 7. Dezember 1967 erhält die Ge­
meindeverwaltung Burgthann eine eigene 
Unterkunft. Die Interessen der Gemeinde 
bei der Planung und beim Bau des Ver­
waltungsgebäudes werden durch den zwei­
ten Bürgermeister Julius Fleischmann ver­
treten. Die Bildung der Großgemeinde 
Burgthann in der folgenden Gebietsreform 
wurde durch die Existenz des Gemeinde­
baus in Burgthann wesentlich begünstigt. 
Gemeinderatssitzungen finden nun nicht 
mehr wie bisher in Gaststätten statt.

Der Gemeinderat 
legt 1968 fest, 
dass die Hausnum­
merierung, einge­
führt 1796, durch 
Straßenbezeich­
nungen ersetzt 
wird. Auch ein 
Wappen für die 

Gemeinde Burgthann wird eingeführt. Der 
Gemeinderat beschließt am 15. Juli den 
Entwurf des Kreisheimatpflegers Hans 
Biegel anzunehmen.

Gemeinsam mit den Genossen der SPD 
Schwarzenbruck wird die Parteizeitung „ 
Steckalaswald“ herausgegeben.
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Die Großgemeinde Burgthann entsteht - Die SPD wächst mit

Am 1. Januar 1972 entsteht im Zuge der 
Gebietsreform die Großgemeinde Burg­
thann. Bei der Wahl zum ersten Bürger­
meister der Gemeinde unterliegen die So­
zialdemokraten mit ihrem Kandidaten Edy 
Koller dem nun für die CSU kandidieren­
den Amtsinhaber Hans Wedel. Im Ge­
meinderat stellt die SPD mit neun Mitglie­
dern die stärkste Fraktion und kann so die 
Entwicklung der neuen Großgemeinde 
weiterhin mitbcstimmen.

Hans-Jochen Vogel
wird 1972 neuer Vor- Familie Fleischmann u. G. Mülller 
sitzender der Bayern­
SPD. Auch in Burg­
thann wechselt 
Vorsitz. Herbert 
ber tritt 1974
Nachfolge Edy Kol­
lers, der seit 1972 2. 
Bürgermeister ist, als 

an. Der Ortsverein
Hans-Jochen Vogel

der 
Sie- 
die

Parteivorsitzender 
Burgthann ist mit 97 Mitgliedern einer der 
größten im Landkreis.

Helmut Rothemund 
wird 1977 zum SPD- 
Vorsitzenden in Bay­
ern gewählt. Im De­
zember 1977 er­
scheint die erste Aus­
gabe des „Orts­
gesprächs“. 1978 ü- 
bemimmt der Ezels- 
dorfer Georg Müller

das Amt des Vorsitzenden.

Helmut Rothemund

Bei den Wahlen zum zweiten Gemeinderat 
der neuen Großgemeinde, 1978, erhält die 
SPD noch sieben Sitze.
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Für sein 
langjährige 
aufopfernd^ 
Tätigkeit ii 
der Parte 
und in de 
S P D - G e 
meindrats 
fraktion über 
reicht de 
Vorsitzendi 
des Ortsvc 
reins Gcoq 
am ll. JunMüller Julius Fleischmann

1978 die Ernennungsurkunde zum Ehren 
vorsitzenden des Ortsvereins Burgthann 
Fleischmann wird für seine Verdienste un 
die Gemeinde Burgthann außerdem nocl 
zum Ehrenbürger der Gemeinde ernannt.

Edy Koller bei der Stimmabgabe (10. Sep. 1978)

Der SPD-Kandidat Edy Koller gewinnt dir 
Bürgermeisterwahlen am 10. Septembci 
1978 gegen Georg Hirsch (CSU) und wird 
Erster Bürgermeister. Trotz der gewonnen 
Wahl ist die Stimmung im Ortsverein auf 
gründ des Todes Julius Fleischmanns be­
drückt. Der Ehrenvorsitzende der Burg 
thanner SPD verstirbt einen Tag vor dci 
Bürgermeisterwahl. Tief erschüttert neh
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1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980
mm die Mitglieder 
tl< m SPD Ortsvereins 
Alm liicd von einem 
ihrci großartigsten 
Milglicder.

I 
Am I Juli 1979 findet 
Illi Burgthanner Ei- 
i In uhnin das erste 
K ludet fest des SPD 
OiHvcrcins Burgthann 
lull Zahlreiche Kin- 

<h t genießen mit ihren 
I Ih m einen angeneh­
men und unterhaltsam 
men l ug.

Ilinidcsminister Dr. 
Dielet llaack besucht 
nielnnials den Burg- 
ilniniici Ortsverein, 

iiutiiinien mit dem 
l imliagsabgcordneten 
knil Adelmann ver­
um ei den Wahlkreis 
Bundestag bzw. Land­

in einer Übersicht sind die ungon u.Sltsungen susanaon ge-
•teilt.

12 Voretaadaltsungen
5 Mltgllederreraannlungen
1 »ilaabend für Mitglieder
1 Öffentlicher Filmabend
2 öffentliche Voraanmlungen

In den Versammlungen hatten wir folgende Keferenten alt ihren Bei­
trügen:
Mitglled*rTereamalungBn1976 «
18.1. Hauptversammlung- eie stand in lelohon der Ehrung altgedien- 

tar Genossinnen und Genossen.
16.5. Mitgliederversammlung in Himberg; Inkraftsets«« ter Ortaeer- 

elnsatsung
Vorbereitung u.Argumentation nur Bundestagswahl

15.6. Pllmabend (Mitglieder) nit folgenden Titel«*
- Dau Grundgeeetz
- Stationen deutscher Politik
- Meinungsfreiheit

6.11. Mltgllederrersam«luag in Onterferrleden alt MdB Dr.Bieter Haack 
tun Thema :"Wahlanalyse*

Öffentliche Versammlungen 1976:
14.5. Öffentliche Versanmlung in Burgthann aua Thema:

•Probleme der Geaelndepolltik*(alt den Goaelnderäten)
5.9. Öffentlicher Pilaabend alt MdI Kurt Adelaann, alt de« Vital 

"von Bebel bla Brandt"
26.9. Öffentliche Vereaaalung in Burgthann; 

Wahlversammlung nit MdB Dr.Dieter Haack

Bei unseren Vorstandaltcungen standen 1976 folgende Themen la 
Vordergrunds
5.1. Beratg.d.Ortsverelnsatsg,Arbeitaprogramm für 76,Bericht Wahl-

kreiakonferena, H.Sieber
2.2. Teralae(Arbolt s.Vahlkaapf,Ber.d.TraktIonsvors., J. Fleischmann
4.5. Jbrnsamung d.Vahlkaapfltg,Inforaationastand.OrtsTorelnsTors.

laaXerens,1er.H.Sieber
15,4. 5.Lesung d.Ortev.Satzung, Ber.v.B.B.Parteitag H.Sieber
5.5. allgea.Themen zur Mobilisierung der Parteiarbeit
1.6. Chronik f.Ortsvereln,Anträge f.Parteitag,Plakatträger,Schau­

kästen
6.7. Staeck Ausot.?. Turnhallenbau -Ber.J.Fleischmann

Vaaeerhaaehalt -Ber.K.Koller 
Be r. s.Wahlkampf-H.Sieber

2.8. Thema:Wahlkampf,plakatieren,Fllmabend
7.9. Theaa:Verlauf des Wahlkampfes,Vert.d.Broaohäran,plakatieren
5.10. Ber.d.Wahllelters H.Sieber,Diskussion über die Bundestagswahl
2.11. Vorbereitung auf die lomaunalv.78, Vorschläge für Kandidaten
7.12. Vorbereltg.auf die Hauptversamnlg.,Ber.r.ü.B.Parteitag H.Sieber

Bor.s.Schulturnhallonbau v.J.Fleischmann

Bericht über Aktivitäten im Jahr 1976für die JHV (1977)

hty

Ihifi.h xinlnister Dr. Dieter Haack zu Gast (1980) Vorbereitungen für einen Infostand (1977)
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1981 1982 1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1981 1982 1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990

Niederlagen - Generationswechsel - Oppositionsarbeit - Krisenjah

Anfang der Achtziger versuchen einige 
Frauen unter Leitung von Ruth Sieber den 
Aufbau einer Frauengruppe. Der Ortsve­
rein umfasst jetzt 136 Mitglieder. 

infamer Kampf für Burgthann (1990)

Bäume statt Plakate für Burgthann - Bürger­
meister Edy Koller (2.v.r.) pflanzt zusammen 
mit Mitgliedern der SPD Bäume am Mimberger 
Dorfplatz. (1982)

Ortsbegehung mit Bürgermeister Edy Koller in 
Unterferrieden (1984)

Im Landtagswahlkampf verzichtet der 
SPD Ortsverein Burgthann und der Land­
tagskandidat Dr. Helmut Ritzer auf den 
Einsatz der gewöhnlichen Wahlplakatc 
und pflanzen Obstbäume in der Gemeinde.

rli« «I«ui gegen das geplante Vorhaben ein-

des SPD Ortsvereins Burgthann treten al 
tiv gegen die Wiederaufrüstung auf. 
Teil der Friedensbewegung kämpfen 
für Abrüstung und dauerhaften Frieden 
Europa. Die SPD zeigt sich in dieser Fra 
allerdings nicht einheitlich und so kom 
es auch in Burgthann im Zuge der Disku 
sion zu Meinungsverschiedenheiten.

I ....... Haltung zum Erhalt des Bahnhofs Mim-
/'.»>■ I ngagement der SPD in Mimberg (1990)

(|< in< insum mit den Mimberger Bürgern
• i/i Nii h die SPD für den Erhalt der Hal- 

i. .idle Mimberg ein. Die Deutsche Bun- 
Jl. .hnlm versucht den, ihrer Ansicht nach, 
mm ntnblcn Bahnhof zu schließen.

IiIi. IIIh h können die Bürger die Zukunft 
ihn . Buhnhofes sichern - nicht zuletzt 
hi. h rin Verdienst der engagierten Sozial- 

.1. mukiaten.

Mit dem Machtverlust 1982 in Bonn set 
für die SPD eine Abwärtsbewegung eil 
die auch den Ortsverein Burgthann nicl 
unberührt lässt. Obwohl die SPD mit Bü 
germeister Edy Koller und einer starke 
SPD-Fraktion im Gemeinderat viele Erfo 
ge in der Weiterentwicklung der Großgi 
meinde vorweisen kann, geht die Wal 
zum Bürgermeister verloren. In der Stiel 
wähl unterliegt die SPD dem Herausfordt 
rer Georg Hirsch, Unterferrieden, deutlicl 
Auch die Gemeindcratswahlen verlaufe
nicht nach Vorstellung der SPD. Die Gt*" 
meinderatsfraktion umfasst trotz leichte 1,1 Burgthann mehrere Standorte für 

Aktive SPD ler in der Friedensbewegung (1983) Stimmverluste aber immer noch siebe < Mülldeponie geplant waren, war es 
„Bäume statt Raketen“ ist auch das Motto Mitglieder. Dennoch sitzt der Schmerz di ’ ","Hn zuerst die SPD die mit ihren Mit-
des Wahlkampfes 1984. Die Mitglieder Niederlage tief.

trat. Viele Mitglieder engagierten sich in 
der neu gegründeten Bürgerinitiative und 
konnten somit erreichen, dass es in Burg­
thann keine Mülldeponie geben wird.

SPD-Kandidat Georg Müller (r.) im Gespräch 
mit den Bürgern (1990)

Bei den Kommunalwahlen 1990 verliert 
die SPD einen weiteren Sitz im Gemeinde­
rat. Obwohl es dem Ortsverein zusammen 
mit der SPD-Fraktion gelungen ist, sich 
für die Belange der Bürger stark zu ma­
chen verpassen es die Sozialdemokraten, 
dies bei den Wahlen auch in Stimmen um- 
zuwandcln. Bei der Bürgermeisterwahl 
erzielt Amtsinhaber Georg Hirsch trotz 
zwei Gegenkandidaten im ersten Wahl­
gang sogar mit 60,8 % deutlich die absolu­
te Mehrheit. Von diesem Wahlergebnis 
sichtlich enttäuscht wird in den Ortsve­
reinssitzungen heftig über die Ursachen 
der Wahlniederlage diskutiert.

Bei den ersten Bundestagswahlen im wie­
dervereinigten Deutschland muss die SPD 
mit ihrem Kandidaten Oskar Lafontaine 
eine überraschend deutliche Niederlage 
hinnehmen. Auch die Wahlen zum Bayeri­
schen Landtag verlaufen ebenso wenig 
erfreulich für die SPD. In Burgthann ver­
bucht die SPD trotz großen Engagements 
im Wahlkampf kein gutes Ergebnis.
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1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 200 1N1 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2i 2001
Bewegte Jahre - Höhen und Tiefen - Zurück in ruhiges

Im März 1991 wird mit Martina Haber­
korn die erste Frau zur Vorsitzenden ge­
wählt. Nach den verlorenen Wahlen soll 
ein Neuanfang mit einer deutlichen Ver­

jüngung der 
Vorstandschaft 
gemacht wer­
den. Zusammen Übergabe der Spende (1996) 
mit den Mitglie­
dern der Vor­
standschaft 
führt die neue 
Vorsitzende am 
14. SeptemberMartina Haberkorn (M.) 

die Feierlichkei­
ten zum 90- 
jährigen Parteiju­
biläum durch. 
Zusammen mit 
vielen Gästen 
feiern die Mit­
glieder des Orts­
vereins dieses 
Ereignis. Nach 
ihrem Rücktritt 
von allen Partei­
ämtern im Okto­
ber 1994 über­
nimmt der stell­
vertretende Vor­
sitzende Georg 
Müller die Füh­
rung des Ortsvereins, bis im März 1995 
die Jahreshauptversammlung Günther 
Hom zum neuen Vorsitzenden wählt.

MdL Dr. Helmut Ritzer 
beim Festakt des Ortsve­
reins Burgthann (1991)

von d< 
Mitgliedci 
des C__
reins f 
kräftig 1 
terstützt 
sei es 
finanziel

als auch materielle Hilfe. Auch beim 
laden sind Mitglieder aus Burgthann i 
mer anwesend. Körber revanchierte r 
bei den Mitgliedern mit einer 
ins Freilandmuseum nach Bad Wind 
heim.

Ihn r. t Meisterkandidat Horn (M.) im Gespräch Neubeginn mit jungen Mitgliedern (1997) 

1I1111111 bei den Gemeinderatswahlen 1996 Am 14. März wird Heinz Holzammer, 
i iiii besonderes Ergebnis und kann den Mimberg, zum neuen Vorsitzenden ge-

Die Hilfskonvois in die Ukraine, die der 
Vizepräsident des Bezirkstags von Mittel­
franken, Fritz Körber organisiert, werden

hnlwühlenden Abwärtstrend bei Gemein- wählt. Zusammen mit vielen neuen und 
l'i.ilNWiihlcn seit 1966 nicht aufbrechen, jungen Vorstandsmitgliedern soll er den 

II» I dei Wahl des Bürgermeisters gelingt 
• di in SPD-Kandidaten Günther Hom, 
11|.< 11« incdcn, den amtierenden Bürger­

in der Diskussion um die Umsiedlung dum hl« i Georg Hirsch, der durch die Prob- 
LBB gibt es auch im Ortsverein der SP I..... mH der Umsiedlung der LBB deut-
Burgthann anfangs keine einhellige Mcli-Ii im Sympathie verliert, in eine Stich- 
nung. Die Suche nach neuen Standortmö; v «ilil hi /wingen. Im zweiten Wahlgang 
lichkeiten in der Gemeinde, um dcuni. • lag der SPD-Kandidat, der für viele 
Verbleib der LBB in Burgthann zu sid Il.illnungsträger auch für die nächsten 
ehern, scheitert am Widerstand der Ar ulilrii galt, mit 46,6 %. 
wohncr und der Taktik des politische 
Gegners. Der Fortgang der LBB war som I »i. I tiiiüuschung über eine weitere Wahl­
nicht mehr zu verhindern. nh.l. ilagc und die Diskussion, wem der

I • i. n des 2. Bürgermeisters zusteht füh- 
1995 beschäftigt sich der Ortsverein m n zu internen Streitigkeiten. Als Folge 
der geplanten Ansiedlung eines Verbrat dt< m»i Meinungsverschiedenheiten tritt der 
chermarktes. Schon lange ist es Wunsc Vm*11/ende Günther Hom von seinen Par­
der SPD in Burgthann, wo bereits mch bmimlrrn zurück, arbeitet aber weiterhin 
als 10000 Menschen leben, das Angebt In du SPD-Gcmeindcratsfraktion mit. 
erheblich zu verbessern. Sowohl Fraktio Aulpiund dieser Entwicklung steht der 

als auch Ortsverein setzen sich dcshal • ui-o <u ni im Winter 1996 ohne Vorsit- 
verstärkt für die Ansiedlung eines Unter --ml. n da Die beiden stellvertretenden 
nehmens ein. Es soll allerdings noch eim V nriiil/riidcn Ingrid Foos und Heinz Holz- 
ge Zeit dauern, bis Burgthann seinen zwei Itnmn übernehmen kommissarisch die 
ten Supermarkt erhält. I illiimig der Partei und planen die anste-

Ih mli n Neuwahlen und den damit verbun- 
Mit 27 % erzielt der SPD Ortsverein Burg 4. m 11 Neubeginn im Ortsverein durch. Die SPD ßurgthann ist im Internet (1997)

Ortsverein wieder zusammenfuhren und in 
erfolgreiche Zeiten fuhren.

Als erste politische Organisation ist der 
SPD Ortsverein bereits 1997 im Internet 
vertreten. Unter www.spd-burgthann.de 
erhalten Mitglieder und Interessenten seit­
dem aktuelle Informationen aus dem Orts­
verein, der Fraktion und den verschiede­
nen Arbeitsgemeinschaften. In den bishe­
rigen vier Jahren hat sich das Angebot 
weiterentwickelt und wurde ausgebaut. 
Bereits mehr als 5000 Besucher kann die 
Homepage verzeichnen. Der Ortsverein 
hat sich damit ein schnelles und umfang­
reiches Informationsmedium erschlossen.
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Bewegte Jahre - Höhen und Tiefen - Zurück in ruhiges Fahrwasser

Im März 1991 wird mit Martina Haber­
korn die erste Frau zur Vorsitzenden ge­
wählt. Nach den verlorenen Wahlen soll 
ein Neuanfang mit einer deutlichen Ver­

jüngung der 
Vorstandschaft 
gemacht wer­
den. Zusammen Übergabe der Spende (1996) 
mit den Mitglie­
dern der Vor­
standschaft 
fuhrt die neue 
Vorsitzende am 

tember heim.

Ilm i mcisterkandidat Horn (M.) im Gespräch Neubeginn mit jungen Mitgliedern (1997)

Martina Haberkorn (M.) 
die Feierlichkei­
ten zum 90- 
jährigen Parteiju­
biläum durch. 
Zusammen mit 
vielen Gästen 
feiern die Mit­
glieder des Orts­
vereins dieses 
Ereignis. Nach 
ihrem Rücktritt 
von allen Partei­
ämtern im Okto­
ber 1994 über­
nimmt der stell­
vertretende Vor­
sitzende Georg 
Müller die Füh­
rung des Ortsvereins, bis im März 1995 
die Jahreshauptversammlung Günther 
Hom zum neuen Vorsitzenden wählt.

MdL Dr. Helmut Ritzer 
beim Festakt des Ortsve­
reins Burgthann (1991)

von de 
Mitglieder 
des Ortsvi 
reins ta 
kräftig ui 
terstützt 
sei es durc 
finanziell

als auch materielle Hilfe. Auch beim Veillimin bei den Gemeinderatswahlen 1996 Am 14. März wird Heinz Holzammer, 
laden sind Mitglieder aus Burgthann in In in besonderes Ergebnis und kann den Mimberg, zum neuen Vorsitzenden ge- 
mer anwesend. Körber revanchierte sic Im Iwahrenden Abwärtstrend bei Gemein- wählt. Zusammen mit vielen neuen und 
bei den Mitgliedern mit einer Einladun l. iiiiswiihlcn seit 1966 nicht aufbrechen, jungen Vorstandsmitgliedern soll er den 
ins Freilandmuseum nach Bad Winds B.’l dri Wahl des Bürgermeisters gelingt

. h drin SPD-Kandidaten Günther Hom, 
ol.rilciricdcn, den amtierenden Bürger­

in der Diskussion um die Umsiedlung dc iik Intet Georg Hirsch, der durch die Prob- 
LBB gibt es auch im Ortsverein der SPI I. im mit der Umsiedlung der LBB deut- 
Burgthann anfangs keine einhellige Mei Ih Ii im Sympathie verliert, in eine Stich- 
nung. Die Suche nach neuen Standortmög " nlil zu zwingen. Im zweiten Wahlgang 
lichkeiten in der Gemeinde, um de unü»lug der SPD-Kandidat, der für viele 
Verbleib der LBB in Burgthann zu si d» I lollnungsträger auch für die nächsten 
ehern, scheitert am Widerstand der An Wuhlrn galt, mit 46,6%. 
wohner und der Taktik des politische 
Gegners. Der Fortgang der LBB war sonn 
nicht mehr zu verhindern.

Ortsverein wieder zusammenfuhren und in 
erfolgreiche Zeiten führen.

Die Hilfskonvois in die Ukraine, die der 
Vizepräsident des Bezirkstags von Mittel­
franken, Fritz Körber organisiert, werden

I »i. I nttlluschung über eine weitere Wahl- 
.....b ringe und die Diskussion, wem der 
l'.mh n des 2. Bürgermeisters zusteht füh- 
i. ii zu internen Streitigkeiten. Als Folge 
• Ii. nci Meinungsverschiedenheiten tritt der 
\ ..i iii/cndc Günther Hom von seinen Par-

1995 beschäftigt sich der Ortsverein mi 
der geplanten Ansiedlung eines Verbrau 
chermarktes. Schon lange ist es Wunscl 
der SPD in Burgthann, wo bereits meh i» i.imicin zurück, arbeitet aber weiterhin 
als 10000 Menschen leben, das Angebo 
erheblich zu verbessern. Sowohl Fraktioi 

als auch Ortsverein setzen sich deshall 
verstärkt für die Ansiedlung eines Unter 
nehmens ein. Es soll allerdings noch eini 
gc Zeit dauern, bis Burgthann seinen zwei 
ten Supermarkt erhält.

Als erste politische Organisation ist der 
SPD Ortsverein bereits 1997 im Internet 
vertreten. Unter www.spd-burgthann.de 
erhalten Mitglieder und Interessenten seit­
dem aktuelle Informationen aus dem Orts­
verein, der Fraktion und den verschiede­
nen Arbeitsgemeinschaften. In den bishe­
rigen vier Jahren hat sich das Angebot 
weiterentwickelt und wurde ausgebaut. 
Bereits mehr als 5000 Besucher kann die 
Homepage verzeichnen. Der Ortsverein 
hat sich damit ein schnelles und umfang­
reiches Informationsmedium erschlossen.

Mit 27 % erzielt der SPD Ortsverein Burg

ui d< i SPD-Gemeinderatsffaktion mit. 
\ iil) i und dieser Entwicklung steht der 

' »ii .vt irin im Winter 1996 ohne Vorsit- 
. ml. n da. Die beiden stellvertretenden 

\ ..putzenden Ingrid Foos und Heinz Holz- 
.niiiii i übernehmen kommissarisch die 

I ilhmng der Partei und planen die anste- 
li. ml. n Neuwahlen und den damit verbun- 
d. in n Neubeginn im Ortsverein durch. Die SPD Burgthann ist im Internet (1997)
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Neben politischen Diskussionen fuhrt der Dass es mit dem Ortsverein Burgthan 
Ortsverein auch einige Informationsfahr- stetig aufwärts geht, macht auch die posit 
ten durch. So wird das Kernkraftwerk Isar ve Entwicklung der Mitgliederzahl den 
II ebenso besucht, wie die Müllverbren- lieh. 1998 wächst der SPD Ortsveret 
nungsanlage in Ingolstadt. Die Besuche
werden immer genutzt, um mit Fachleuten 
ins Gespräch zu kommen. Auch zahlreiche 
Gäste beteiligen sich an diesen Ausflügen.

Besuch der Müllverbrennungsanlage (1999)

Burgthann wieder auf 130 Mitglieder an.

SPD im Aufwind - Mitgliederversammlung (199 
Die positive Stimmung durch die gewor 
nene Bundestagswahl macht sich auch i 
der Arbeit des Ortsvereins bemerkbar. Zi 
sammen mit den Mitgliedern der SPE

MdB Verena Wohlleben (2. v.l.) besichtigt die

Im Dezember 1997 fuhrt der Arbeitskreis Fraktion wird über den geplanten Sandar 
SPD & Kultur unter der Leitung von Tho- bau in Mimberg, die Ansiedlung eine 
mas Rogier ein Konzert des Gitarrendu- Funkturms in Burgthann diskutiert. Aue 
os „Fambach & Spiess“ durch. Der Genos- in der Diskussion um den Neubau eine 
se Ingo Tilch veranstaltet dazu begleitend Mehrzweckhalle engagiert sich der Ortj 
eine Ausstellung mit historischem Spiel- verein mit seinen Mitgliedern stark. S 
zeug aus seiner Sammlung. Die Mitglieder legt der Ortsverein selbst alternative Voi 
des Ortsvereins setzen die gute Tradition Schläge vor.
fort und wollen in Burgthann nicht nur
politisch Akzente setzen. Bei den anstehenden Kommunalwahle

will der SPD Ortsverein seine Position ia 
Gemeinderat weiter stärken. Mit Pett 
Foos geht die SPD auch ins Rennen ur 
den Posten des Bürgermeisters. Die gu 
Arbeit, die durch die SPD-Fraktion in de 
vergangen Jahren gemacht wurde, soll a 
März 2002 in der Verantwortung eint 
SPD-Bürgermeisters und einer deutlici 
gestärkten SPD-Fraktion fortgesetzt we 
den. Mit erfahrenen und jungen Kandid» 
ten will die SPD gemeinsam in Burgthan 
eine erfolgreiche Zukunft antreten.

Spielzeugausstellung im Burgmuseum (1997)

3
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